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^Amt l i che r Theil.
^ s . k, k. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchstem Handschreiben vom 1U. Inni d. I . dem
Ncichsrathe, Franz Lcodegar Nitter v, W i l dschgo ,
die geheime Nathswürde taxfrei allcrgnädigst zu ucr-!
leihen gcrnht, z

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 13, Juni d. I . dcn Direk-
tor des Marbnrgcr Gymnasiums, Emamiel Hcr btk,!
zum Direktor des Brünuer Gymnasiums allergnädigst j
zu ernennen geruht.

Der Minister fur Kultus und Unterricht hat zum
Präparandeulchrer au der weiblichen Lehrerbildungs-
anstalt bei den englischen Fräulein in Pcsth, den
Wellpriester der Leitmcritzcr Diözese und Pfarrlaplan
zu Ncichcnau, I'. Karl N ö ß l e r , ernannt.

Der Minister für Kultus uud Unterricht hat den
Supplentcn a» der k. k. böhmischen Oberrcalschnle
in Prag, Johann S t a n c k , zum wirklichen Lehrer!
an dieser Lehranstalt ernannt.

Die Oberste Nechnungs - Kontrolsbchörde hat die
bei der böhmischen Staatsbnchhaltung erledigten Nccĥ
mingrathstcllcn dem dortamtlicher Negistrator, Gustav
N u l f und dem Ncchunngsosfizialc Franz N o w y
verliehen nnd zum Rcgistrator daselbst den Nechmmgs-
Offizial Robert W o h l , ernannt.

RichlMMcher Theil'.
Oesterreich.

Die «Oefterreichische Correspondenz" vom 24.
I n n i schreibt:

Zu cincr letzthin von uns gegebene» Berichtigung
anläßlich einer Korrespondenz der „Tricstcr Ztg," aus
Mmland vom 14. d. M, müssen wir noch nachträgt
lich bemerke», daß die seither anch in mcbrere andere
Vläitcr iibergangenc, darin cnlhalteuc Mittheilung,
îe Mailänder Munizipalität habe sich dnrch die Bc-

sorgniß von Aufregungen der niedern Volksklassc ucr-
anlnßt gefunden, die Vrotpreise nm 13. d, M. her»

abzusehen, entschieden falsch ist. Die Prolprcise sind
dort an dem gedachte» Tage, als dem letzten Wo>
chcuiagc, au rein die Festsetzung der Violpreise her-
kömmlich erfolgt, allerdings um 2 Ccntesimi herab-
gesetzt worden, ricß war jedoch eben nur die ganz
naturliche Folge des Sinkens der Gclreidepreisc, wel-
ches sich seit dcm 29. u. M, wahrnehmen ließ.

— Das bis znm 23. früh reichende Bulletin
über das Befinden des Feldmarschaüs lautet: Se.
Exzellenz schlief in der verflossenen Nacht ziemlich gut,
uno gestern wie heute Früh war und ist der Zustand
des hohen Kranken befriedigend.

T r i e f t , 23. Juni, A» Bord Sr. Majestät
Dampfer „Lucia" sind 37 arabische Pferde für die
kaiserliche Gestüte aus Syrien heute hier eingetroffen
und vorläufig nach Lipizza abgegangen. (Trieft. Z.)

I — Der „Klagcnfnrtcr Zeitung" wird über den
Gang der «Kärntner Eisenbahn-Angelegenheit" fol-
gendes aus Wien gemeldet:

Die — wie bereits gemeldet — am 3. d. M,
begonnenen und von dcm k. k. Landesrathc Herrn
Karl Ritter v. Gold geleiteten politischen und Expro-
priationö-Kommissiouen längs der Banlinie, bei wel-
chen die Unternehmung durch den umsichtigen und
thätigen Herrn General-Inspektor Klemcnsicwicz ver-
treten war, habcn bei dem Gcmeinsinn und dem will-
fährigen Entgegenkommen der betreffenden Grundci-
genthnmcr einen so förderlichen Verlauf genommen,
daß dieselben schon nach zehn Tageu, gerade bis zum
Schlußtermine der Offertaminhmc, beendet werden
konnten. Die EM'opriatwns-Verhandlnngcu wurden
mit der größicn Leichtigkeit abgewickelt, indem die
Grimdholdeii — nach cinvcrstäudlich stipulirtcr Fest-
stellung dcr Preisl'cdüiguugcn und Modalitäten des
betreffenden Grunderwcrbes — dcr Unternehmung bc-
reitwilligst das Nccht ertheilte», die Vauarbeitcn sofort
auf dcm beanspruchte» Terrain zu beginne», oh»e
den einer gelegeneren Zeit vorbehaltcne» Akt dcr de>
finitiveu Austragung der eigentliche» Ablösung abzu>
warten. Nur in zwei Fällen wurde, unter Festhal'
tnng desselben Grnndsatzes, die Erlegung eines Thei>
lcs dcr Kaufsnmmc als Daraugclo ucrlangt und be-
willigt. —

Als ein zweites bcachtcnswerthcs Zeichen dcr gc-
mcinsinnigen Aufmerksamkeit, welche der vaterländi-
schen Sache in den betreffenden Kreise» zugewendet
wird, glaube ich den Umstand erwähnen zu müssen.

daß schon jetzt, in Folge vorsorglicher Ankaufe, »ach
mehreren Punkten der Balmliuic »amhaftc Getreide»
zufuhren stattfinde», wodurch die mit dein Einwan-
dern einer größere» Mengt von Arbeiter» unvermei!)'
liche Stcigeruug der Lebensmitlelpreise wenigstens im
Vrote auf ei» billiges Maß beschrankt bleibe» ivird.
Die hiermit dem Vaii'Unternehmer einerstits gebotene
Erleichterung in Beschaffung r>er erforderliche» Bau-
kräfte und der größere Ertrag, den andererseits ei»
uerbältnißmäßig billiger Lebensunterhalt dem Arbeiter
in seinen: Taglohn ermöglicht, nbeu nach den uorlie-

I gcnde» Erfahrungen einen wesentlichen Einfluß auf
die rüstige Förderung und die rechtzeitige Vollendung
dcr Vauarbeiten.

Für die Uebernahme der Bauarbcitc» a» dcr
ausgeschriebenen Strecke waren 17 Offerte eingelau-
fen, uon denen ä Die ganze Baulinic umfaßten, 12
aber nur einzelne Theilstreckc» mit verschiedenem Nach»
laßoffertc betrafen, deren höchstes sich ans 17 p(5t.
vo» den Einheitspreisen bezifferte. — Die letztere»
konnte» aus dcm einfache» Grunde nicht berücksichtigt
werden, weil nicht für alle Thcilftrecken vfferirt wor<
den war und hicmit die komplcrwe Linie nicht bedeckt
erschien, so daß dcr definitiven Entscheidung des Zen-
trcilcomitö's »ur die fünf erstgenannten vorläge», wel'
chc hicranf dc» Abschluß des Kontraktes mit zwei,
durch ihre Persönlichkeit und ihre bisherigen Leistim»
gen eine solide Ausführung garantirendcn Untcrneb'
nier» unter für die Gesellschaft sehr günstigen Ve«
dingungs» angeordnet hat. Hierüber werde ich das
nächste Mal in der Lage sein, Ausführlicheres mit-
zutheilen.

Somit sind die Vorbedingungen für die mate«
riclle Ausführung unserer Eisenbahn zu einem erfreu»
lichen Abschlüsse gelangt' und bald dürften dic freund»
lichen Geläiioc des rechten Drauufers im, manche pit<
torcske Staffage nnd um manches heitere Vilo regc»
Mensche»fleißes reicher werden, da uorausznsetzm ist,
daß schon i» den nächste» Woche» die Erovcivegni!'
gen in Angriff genommen werde».

— Die „Tricster Ztg." bringt folgende neueste
Nachrichten aus dcr Levante:

Die Nachricht, daß der französische Gesandte in
Konstanlinopcl bei der hohen Pforte auf die Abberu-
fung des Kaimakan dcr Moldau angetragen, wird
als ungenau bezeichnct. — Schenk Pascha wurde
zu»! Minister ohne Portefeuille und an seine Stellt

Feuilleton.

Uebersicht der bisherigen Thätigkeit
und der Grfolge österreichischer geist-
licher und weltlicher Sendboten in

Aentral-Asrikl,.
Vortrag des Freiherr» D r . v. N c d e » ,

Ehalten in dcr Sitzung d.r f. f. geographisch«! Gesellschaft
nm 2. I imi d, I,)

^ (Schluß,)

Apetzt ewig? Worte zur Geschichte der österreichischen
M w» i „ Imier > Aftika. Auf Antrag des Pater'
"yllo wurde uon Sr, Heiligkeit Papst Gregor XVI.
°U"H Vreuc vom 3. April 1846 ein apostolisches Vi-
>nat für Inner > Afrika gegründet. Ende September
" l die Mission uon Cairo ab und langte in (5har.

" » a m 11, Februar 1848 a„. Nase! Ehartum ist
" Unken Ufer des blauen Flusses belegen, unweit

g " « Vereinigung mit dem weißen Nil unter 111"
„, >'. Vr. und 6«° 10' 43" Z. L. uon Ferro, in
M,t " ^ ^ " ' d (138 Toiscu über dem Mitlelmeerc).
! rna, i i "" ' ^'^ ^''' Gesundheit der Europäer wenig zu-
srlte ^ ' " " " ' b>c Wärme steigt im Schatten nicht
" " " " N s 4 ö ° N . ; die Regenzeit begümt im I lü i .
Ali P a ^ " ' " " ' " 6 im Iabre 1821 «om Mehemed
scinc, N . " ° " Zappte» begründet, ist durch die Gunst

Gelegenheit nnd die Sorge dcr egyptische» Rc-

aiermig so schnell augcwachsen, daß es jetzt bereits
40.0W Bewohner zählt. Es ist dcr Hauptpwtz" «
Verkehrs des östliche» Inner-Afrika mit Egypte» u,w
dadurch mit Europa. Diese Verha'ltniss/bewoae,.
die Leiter der Mission in Chartnm deren erste u>n>
Hauptstatiou zu errichten, veranlaßten dann auch die
kai erlich.österreichische Negierung, daselbst am'-M
März 1831 ein General. Konsuls für Tuer Äf>3
zu begründen.

Den vereinten Bemühungen dieser deinen Or.
gaue - s e l c h e vom Muttcrlandc aus dnrch die kai-
,ttl,che Negicnmg, den (besonders dafür gebildeten)'
Mancn.Verem uno viele Privatpersonen krä'ftiae Un.
erstutzung erhielten, - ist es gelunge», trotz uabe.

schre,bl,cher Hindernisse und Mühen mit der österrei.
ch,scheu Flagge binnen l! Jahre» bis 3° nördlich umn
Aeguator vorzurücken. Schon am 17 ^ m i 1849
erlag Pater Nyllo den unerhörte» Anstrc,Wingen sei-
nes Bernfes uud den »achlheilige» Einflüssen des Kl in ik
1^ andere Missionsgliedcr haben seitdem de» freiwillia
gewählten hohen Pflichten ihr «eben zum Opfer ge-
bracht. Sie bilden Glieder ciucr große» Kette uon
Sendboten für Christenthum. Gesittung und Wissen-
,chaft, welche m treuer Verfolgung ihrer Zwecke un>
terlagcn. Ihr Anoenken wird stets in Ehren gehalten
werde». ' ' '

Das kaum begonnene Werk würde im Keime
erstickt worden sein. wenn nicht die Vorsehung den,
verstorbenen Vorstande der Mission einen Gehilfe»
gegeben hätte, der im Geiste des hohen Gedankens
wclchcr dcn Pla» crsann, dcnsclbcn aufrecht zn crhal-
lcn de» Muth und das Geschick hat. DieL ist Ig,,a.'

Knoblcchcr, am 6. Juli 1819 i» St . Kanzian ini
Kroulande Krai» gebore», an, 9. März 184k! zum

! Priester geweiht, vo» Anfang Mitglied der Mission,
im Sommer 1831 von Sr. Heiligkeit Papst Pins
IX. zum apostolische» Provikar für Inner'Afrika cr>
nannt. Die Bekanntschaft mit diesem ausgezeichnete»
Manne gehört zu dc» augeuehmsteu Eriunerungr»
mcincs Lebens. Ick fuhr mit ihm im August 1831
von Laibach nach Triest und begleitete ihn anf ras
Dampfboot, welches ihn abermals nach Afrika führte.
Der Prouikar hat schon viele seiner Genossen vcrlo»
rcn, aber er hat das Glück gchabt immer neue Helfer
zn finden, deren Muth und Ausdauer, »ntcr ihrem

Kräftigen, umsichtige» Führer es gelinge» wird, das
höchst schwierige Werk im steten Fortschritt zn erhnlte».

Am 13. September 1849 fuhr eine Nissions«
Expedition, unter des Provikars eigener Leitung, vo»
Cliartum dcn weißen Nil aufwärts bis zum 4, Grad
9' n. Br,. wo sie am 16. Jänner 18i>0 (also »ach
126 tägiger Fahrt) anlangten. Am 16. März 1830
war die Expedition wieder i» Ehintum. Eine ähn>
liehe Fahrt begann am 12. Jänner 1831 der Pater
Angcio Vinca aus Venedig, eines dcr verdienstvollsten
Mitglieder der Mission, wovon die Vegnu^ung dcr
Station Gondocoro im Gebiete der Van-Neger die
Folge war. (II. Iabresber. S. 20 ff) Darüber, im
Zusammenhange mit den folgenden Fahrten anf dem
weiße» Flusse, später.

Um der Mission im Mutterlandc eine uachdal-
ligc materielle Unterstützung zu sicher» u»d die zu
ihrer Begründung erforderlichen Gegenstände selbst z»<
sainmen zu bringen, vorzüglich nber um in Rom per-
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Kiamil Pascha zum Präsidenten des GroLrathes der
Justiz ernannt, Dcr Vizekönig von Egypieu, Sa id
Pascha, bat sich von Smyrna aus nach Alckaudria
über Creta zurückbegebe», Sadik Pascha ist von
seiner Missis» nach Galan i» Koustantinopel einge-
troffen nnd wird wieder au der tbcssalische» Grenze
das Ko»!n>ando über dic oüomanische» Drago»cr und
Kosaken übernehmen.

T ic ln'l'c Pforte Hal dcr grieänsä'e» Gesandt-
schaft il'r Bedancrn über ei» Mißverständiiiß zu er>
kc»nen gegeben, in Folge dessen zivei dcr Ermordnng
eines griechischen Unterthans deschnldigtc tunisische
Offiziere in Freiheit gesetzt worden seien, mit dem Bei-
fügen, daß sie dieselben nach Konstantinopel zurück'
komme» lasse» nud zur Bezablnng mm 22,0l)(> Drach-
men «iu die Witwe dcs Ermordctcn uerurtheücn
werde.

Das Wetter, schreibt mau ans S m y r n a vom
2N„ war heuer sebr »ngewöbnlich für dic jetzige Jah-
reszeit, Bisher ist auch uicht cine Woche ohnc ein-
oder ziueiiualigc» Regen ucrgangcn ' besonders drobeud
war es am Wclluntcrgaugstagc, ^3, Juni , Gegen
2 Uhr umzog sich der Himmel mit dichtem Gewölk
uud ein Wolkcnbruch uou S tu rm , Vlitz und Donner
begleitet, cntlud sich nbcr Stadt und Nhcdc. Wic
gewöhnlich kam nach dem Regen wieder Sonnen-
schci», der die ängstlichen Gemüther bcrnhigte.

Ans L a r i s s a (7,) wird gemclrct, daß die Ver-
hafteten in dem dortigen Gefängnisse auf der Flucht
aus demselben uou den ti'irkischcu Soldaten überfal«
!en und 27 uo» ihnen erschossen uno 13 schwer ucr-
mundet wurden, Nur 3 Gefangenen ist cs gelungen,
zu einkommen. Vier Soldaten fanden den Tod im
Kampf mit dcu Verhaftete!!.

Aus P a t r a s vom 29, wird gemeldet, daß das
Wetter die Koriutcu begünstige und man eine ergie-
bige Ausbeute erwarten dürfe,

Schweiz.
Der N c n e u b u r g c r Vertrag lautet nach den,

Tcrte, welchen der Pariser „Moui tenr" veröffentlicht,
wic folgt -

Da I I , M M . der Kaiser der Franzosen, der
Kaiser von Oesterreich, die Konigin des uereinigteu
Königreichs uou Großbritannien nud I r l a n d , der Kai,
scr aller Rcnssen dc» allgemeinen Friede» uor jeder
Ursache der Störung zn bewahren nnd zu diesem
Zwecke dic internationale Lage des Fürstcnthums
Ncucuburg und der Grafschaft Valcndis mit den
Forderungen der Ruhe Enropa's zn uercinbarcn
wünschen,

und da Se, Majestät der König uon Preußen,
Fürst uou Neueuburg und Graf von Valendis. die
Absicht bezeugt hat , sich zu obigem Zweck dc» Wün-
schen seiner Vcrbündclen aus Achtung zu füge», wurde
der Schweizer Bund eingeladen, sich mit besagten
Majestäten über dic geeignetsten Verfügungen z» ver-
ständigen, nm dieses Ergebniß zu erlangen.

Die besagten Majestäten und dcr Schweizer
Vnnd hade» somit beschlossen, cincn Vcnrag zu schlie.
ßcn, »no haben zu ihren Beuollmächtigte» ernannt:

(Folgen die bcrcits bekannte» Name»,)
Diese habe», nachdem sie sich ihre bezüglichen

Vollmachten mitgetheilt, welche in gehöriger Form
befnnten worden, sich über folgende Artikel geeinigt-

Artikel 1. Sc. Majestät dcr König von Pren.
ßcu wil l igt ei», auf immerwährende Zeiten, für sich.
seine Erben und Nachfolger, den souveränen Rechten

zu einsagen, welche ihm der Arlikel 23 dcs in Wie»
am 9. Jun i 1813 geschlossenen Vertrages auf das
Fürstcnthum Nenendurg uno die Grafschaft Valeudis
gc,vähvt.

Ar i , 2, Der Staat uou Ncucuburg wiro sott-
fahren, einen Thei l des Schweizer Bundes in dersel-
ben Weise wie die übrigen Kainonc uno im Siinic
ocs A n . 73 des obgenanunu Vertrages zn bildn».

A u , 3. Der Schweizer Vuud bleibt mi i den aus
' dc» Ereig»isscu des Sepicnibcrö 1836 enljplingendcn

Kosten oelastet. Der Kantor, uou Ncueuburg wird nicht
berufe» wcrdcu könucu, zn diesen basten anders alö
jeder andere Kaiuon und im Vcrhältnlssc zn seinem
Gcldkoutingent beizutragen.

Ar i . H.. Dic Auslagen, welche zur ^nst des Kau-
tons Neucnburg uerblcibcn, werden zwischeu alle Ein-
wohncr nach dem Prinzip einer gcuancn Verhältniß-
niäßigkeit uerlhcllt werden, ohnc daß sie im Wege
einer Ausnahmssteucr, odcr in welcher imuier sonsti-
gen Weise ausschließlich occr hauptsächlich emer Klasse
oorr Kategorie dcr Familie» oder Inoivldncn znr Last
gelegt werden könnten,

Art, 3, Eine uollstäiwigc und gänzliche Aninestic
wird für alle jcnc polnischen oder militärischen Ver-
gehe» oocr Ucbcrirctungen, u'clchc mit dcn letzten Er-
eignisse» in Verbindung stehen, und zn Gunsten aller
Äeneubnrgcr, Schu,>eizer oder Ausländer, n»d nament-
lich zn Gunsten der Milizen ausgesprochen werden,
die sich in's Ausland begeben haben, um sich dcr
Verpflichtung. die Waffen zu ergreifen, zu cntziche».

Keinerlei kriminelles oder korreitiouclles oder auf
Schadloshaltnng gerichtetes Verfahre» wi,d weder
durch deu Kantou Nencnburg. noch durch irgend eine
andere Korporation oder Person gegen Jene eingclei.
let werde» können, welche direkt oder indirekt an dcn
Septemdercreignissen lheilgenoinmen.

Die Amnestic wird sich gleichfalls auf alle poli-
tischcu oder Prcss>Vergehcu auszuoehueu haben, wel-
chc den Septembcrcrcignisscn vorangegangen,

Art, 6. Die Erträgnisse jeucr Kirchengütcr, wel-
che im Jahre 1848 mit dcr Staatsdomäne vereinigt
wurden, können nicht ihrer ursprüngliche» Bestimmung
abwendig gemacht werden.

Art, 7. Dic Kapitalien und Einkünfte dcr from-
me» St i f tungen, der Priuatanstaltcu, dcr Austallcu
uo» öffentlicher Nützlichkeit, sowie das durch dcu Ba-
rou de P u r y , dcr Bourgeoisie uo» Ncucuburg ucc-
machte Vermöge», wcrdcu gewissenhaft rcspcklnc wer-
den ; sic werden im Sinne dcr Absichten dcr Gründer
nuo der Akte», durch welche diese Stiftungen ciuge>
setzt wurde», erhalten werden, und könucu uie ihrem
Zwecke abwendig gcmncht weroen,

Art. 8, D>r gegenwärtige Vertrag wiro rutifi-
z i i t , und dic Ratifikation,» in dem Zeitraume uon
ein nuo zwanzig Tagen, eder früher, wen» möglich,
ausgewechselt werden, Dcr Austausch wird i» Paris
stattfinden.

Znr Beglaubigung dessen habcn die bezüglichen
Bevollmächtiglcn den Vertrag nnterzcichuct, nno dem-
iclbcu ihre Siegel aufgedrückt,

Gegebeu zn Paris am 2!>. M a i 1837.
Folgen die Unterschriften.

Frankreich»
P a r i s , 18, Jun i . Der „Moni tcm« theil!

den ans»,'äitige» M i l i t ä r s , die zu deu französischru
Armeen gehöre» und ein Nccht auf das Vermächtnis!
?es ucrstorbeuen Kaisers Napolcon zn habcn glauben,

nut , daß der zur Prüfung der Ansprüche nnd Ver>
thcilung der Legate eingesetzte Ausschuß mit sei„e»
Arbeite» fertig ist uuo daß bereits dic nöthigen A»>
lueisungen für die zugelassenen Mi l i tä rs au die fra,>>
Mschen Gesandten und Konsul» abgegangen sind.
Die übrigen Petitionäre werocu durch diese Mitthci-
!ii!ig benachrichtigt, daß ihre Gesuche fortan mn)>c>s
sind nnd obue Antwort bleibe» werden.

Ans M a r s e i l l e uom 18, I n n i wird telegra'
phir t : „A lg ier , !ö, I u ü i , Die Aviuce ist noch i>>>'
nicr bei den Beni-Raten. Die Slraßc uon Tizi^Uz»
ist fertig. Die Kabulcn diingeu Prouiaut i» das
französische ^!ager uon Balhma, Es wnrdcn 1!) arte-
sische Brunnen gegraben, Ieuer uon Gheggo liefert
20 Liter per Minute«.

Aus P a r i s , 22, Jun i , wird dcr « M g , Ztg,"
g>schriebe» :

Man erfährt, daß dcr Marineminister die cnssli"
sche Besetzung dcr wüsten Insel Perim iu der Meer-
enge Bab-cl>Mandeb, am Eingänge des rothen Mcc>
res, i,n Miuisterrathe lebhaft diskutirt hat. Er f W
die weitere Auskunft hinzu, daß obige Insel größcl
als Malta ist, und daß die Engländer in Aden allcs
erforderliche Mater ia l , um aus jener ein Bollwerk z»
machen, aufgespeichert habcn. Dieses britische Projekt
hängt uiellcicht mit dcr Eifersucht Englands gegen die
Unternehmung der Durchstechnng des Islhmns vo»
Suez zusammen.

Belgien.
Ueber die diplomatischen Beziehungen Belgiens

zur Türkei lesen wir im „Lc Nord" :
W i r cifahren aus sicherer Quelle, daß H^'l

Vloudeel uan Cuelebroeck, belgischer Gesandter >"
Konstantinopel, uon der ottomauisehcn Ncgicrnng sci»k
Pässe zugeschickt erhalte» hat.

Vom belgischen Minister des Aenßern ist HcN»
Blonde?! dic Ncisnng zugekommen, sich »ach M ) ^
zn begeben, wo er ebenfalls akkrcditirt ist, H ^
I o o r i s , belgischer Legationssckrctär, ucrsieht dic be!'
gische» Gesandtschaftsgcschäfle in dcr türkischen Haupt'
stadt. Eine jüngst im „Moni tcnr Belge" erschiene!!^
uon osfiziclleu Aktenstücke» unterstützte Note sagte
ausdrücklich, Herr Vloudeel sei uon seiner Ncg ie rM
mit keiner polnischen, auf die Fürstenthümer bezügÜ'
chcu Aufgabe betraut worden. Die gegen Herr"
Blundeel gerichtete» Vorwürfe könne» daher, scl̂ »
wenn sie sich als begründet heransstcllcn sollte» , kc>'
ncswcgs die belgische Regierung lreffcu uud die C»t'
schließimg dcr hohen Pforte hat eine rein persönliche
Beziehung, indem die Pforte, wic ans ihrer fori»cl'
leu Erklärung heruorgeht, nur mit der Perso» b^
geuanutcu Gesandte» keine Vczichnügen mehr nütcl'
ballen, diese in keiner Hinsicht aber mit der belgisch"'
Regierung irgendwie modifizircn, sonder» dieselbe"
im Gegentheil mittelst dcr gegenseitigen ^gatio»?"
fortwälncnd unterhalten w i l l , "

Großbritannien.
L o n d o n , 18. Jun i , Ihre Majestät die K^

nigin erschien gestern, mit ihren hohen Gästen bei p"'
Aufführung von Händel's „ I ndas Naccabäus" "'
Syndenhamcr Krystallpalastc, i» welchem sieh bei ^
scr Gelegenheit 11,649 Besncher eingcfnndcn hütts^
Um 12 Uhr Mittag« ucrlicß dcr Hof mit seinem ^ ° '
folge iu 9 uicrspänuigc» Wagen die Hauptstadt, »!'
Schlag 1 Uhr betrat die Königin am Arme des P l " '
zen Friedrich Wilbelm von Preußen, gefolgt uo» ^ .

sönlich Bericht zu erstatten über die !̂age der Mission
und um neue Mitardciier zu erlange». — begab
Knoblcchcr im Herbst I860 sich nach Wien, im Son , ,
mcr 1831 nach Rom, Allenthalben faiw er iu uollem
Maße was er wüuschtc nnd sc> konnte cr am 28ste»
August 183! vo» Trieft wieder abfahren, begleitet
von tnebügcn, opfcrbereitc» Priester» und Laien uud
ausgerüstet mit dcu Erfordernisse» für sein schwieriges
Werk, — Am 12. September 1831 Abfahrt uo»
Alevaüdricn nach Ca i ro ! am 18, Oktober uon Cairo
Nilaufwärls auf dcr „S teüa malut iua" , ciuem, für
die Mission gekauften eisernen, mit zwei Kanoucu be>
waffuctcu, mit 16 Berbcriner-Mairosen uno dem sonst
erforderlichen Personal bemannten Schiffe, Dieses
kampfbereite aber die Botschafter dcs Friedens fnh-
icndc Fahrzeng hat. nebst sciucu kleiucrcn Vcgleiiern,
Oesterreich bis zum Acauator bekannt nnd (was noch
weit wichtiger ist) im östlichen Inner-Asrika dcn öster-
reichischen Namen znqleich beliebt und gefürchtet ge-
macht. Die Flagge Oesterreichs hat dort eine» Ein.
ftuß c>laugt, unter ocsseu Schnt) das Ehristcuthnm
und die Zivilisation laugsam aber sich entwickeln wer-
ven, n'cnn — das Mutterland seine Söhne im fer-
ne» Mohrenlaüde kräftig unterstützt.

Die „S l c l l a malnlina« (von welcher ich Ibne»
ein Bilo uorlege) langtc — »ach glücklicher aber alle
Kräfte uud Ausdauer erfordernder Bergfahrt über die
Wasserfalle, Stromschnellen n»o Untiefen des mittler»
N i l — in Chart»», erst am 3U, M ä r ; 1832 an,
während derjenige Theil der Missw», welcher uo»
siorosko ab den kürzeren Weg durch die Wüste ein-
geschlagen halte, schon am 27. Dezember 183! da-

selbst cingetroffc» war. — Bantc» uno Einrichtunge»
in Chart»,» nahmen das Jahr 1832 fast gänzlich in
Anspruch, so daß erst an, 2!». November 1832 der
Prouitar mit den Missions - Schiffe» „Ste l la ma!n>
t i ua " , „Pau la " nnd „Neger" dcn weißen Ni l anf>
wärts fahre» koninc. Nach vcrhältnißmäßig kurzer
Reise, am 3. Iauuar 1833 , kamen sie in Ulibari,
oem Hauptorlc der Bari>Negcr, a n , bei welchen seit
Anfang !83> das Missionsglied Pater Angelo Vinco
verweilte nnd nnlcr dcu, Schutze des, der Mission uon
Anfang zugethanen Häuptlings Nighila —^incS aus-
gezeichneten Mannes — bereits gut vorgearbeitet
hatte. Schon iu nächster Zeit begaun nun d,e Anlage
einer zweiten Missionöstatwn „unserer lieben F rau "
;n Gondocoro, ^ Meile oberhalb Ulibari am rechte»
Ufer, unter 4° u, B , ; zwar aiif einer kleinen an,nu
thigcu und fruchli'arcn Hochebene (23 ! Toiscn Scc-
böhe) angebaut, nbcr dessenungeachtet klimatischen Ein-
flüssen iiütcrlicgcno, welche dem Europäer gcfahrdro-
beno sind. — Ungeachtet ungemciu großer Aanschwic-
rigkeileu konntc doch schon am 2 l . Apri l 183!i das
erste »cue Gebäude bezogen werden. Am 23, Apri l
fubr der Prouikar »ach Chartum zurück stromabwärts
binnen 24 Tngcu ; ciuc Reise, zn welcher cr im fol>
genden Jahre sogar unr 16 Tage bcdurft hat. Unter
seine» Begleitern war der B a n . Ncger Moga , vou
dessen Einsicht nnd Anhänglichkeit an dic Mission in
dcn Berichten mehrfach Erwähnung geschieht ( l l l . 12,
!V. >:;, 22). Dcr übrige Thei l des Jahres 1833
ucrgiug unter rastloser Thäiigkeit für Erweiterung der
Bauten, Einrichtunge» und Wirksamkeit dcr Mission;
auch machte dcr Prouikar eine Reise nach Alexandrien

;nr Empfangnahmc »euer Missio»sglicder u»o >̂ '̂
Auslüslnngsgegenstände, Wie immer leistete a»^,?
bei dcr k, k, General Konsul uon Hnber den krälUN
stcn Beistand; wie denn übcrbanpt das ges"'"^>
österreichische Konsulats - Personal in Egypten fü^
Zwecke dcr Mission mit nueigcuuütziger AufopfeN^
thätig ist. Es gcnügt, auf die erfolgreiche Wirk!" ^
keil dcr Genera!. Ko»s»!atsoerweser in ChnrluM ^.z
zuweisen; anf de» leider früh (im Sommcl 'l ,«
auf einer Reise in Abyssinicn) uerstorbencn Dr, ^ ,
uuo auf deu jetzt noch erfreulich wirkenden Dr. .
Heugli». Anel, das Anerkennlniß uud der Sege"
Oberbauptes der katholische» Kirche fehlt d c w . ' ^ ^
men Werke uicht und ist i» einem Erlaß S r , ^^ ,,.;>
keit Papst Pins IX , , vom 9, November > 8 ^ / l , c '
drücklich auögcsproche». Am ! 2 . Februar ^ l ^ ^
1;ab dcr Prouikar uou ChaNnm sich abermals ^^^
Gondocoro. woselbst die „S te l la maüit ina" " ' " ,s.Wi
Apri l anlangte, dcn Zustand der dortige» ^ . , „ ^
schilder! der IV. Jahresbericht ( S . 13 ff,) i !ana^,^ ,
Fortschreiten anf dem Wegc zum uorgezeichnete" ^., ,^
«heilwcise als Folge dcs Charakters "üd Km ^ ^
standcs der dortige» Negcrstämme; uorziigl^/ ^ ,^
auch deßhalb langsame Entwickelung, weil dic ^ ^
lnngen i,nd Bestrebnngen der übrigen E u n ' p a c r , ^ ^ ,
in jenen Gegenden sich befinden, so wic der " ^,y
dänischen Händler, dcr Missionstt'ätigkett '̂̂  Prl>'
im Geheimen entgegen wirken, Halte " i ^ , ^ „
uikar, welchen die Neger A I b u n a S u > ^ ^ ^ . .
»e»nc», einen so wunderbar mächtigen m'd .^,gt,
breitete» Einfluß im östlichen 3 " " « ° ' " , 1 " ^ . , , - , ss»!
cincn Einfluß der (jc nach den Verhalt»', '
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durchlauchtigsten Erzherzog Feroinaiw M a r , der die
Prinzeß Roy,I führte, dem Printen Albert und den
drei älteren K-noern, die i» Zeltform dekorirte Lo>,e
«nf der ersten Gallerie des Mittel-Transeptcs. Das
Erscheine» der Königin wurde mit ungewöhnlich I>ni-
tem Zurufe begrüßt, und namenlos großartig war
der Eindruck, als das ganze Auditorium sich von sei-
nen Sitzen erhob und der gewaltige Chor die Natio<
nalhymne anstimmte. Eine kleine Pause zwischen der
Absingung der Nationalhymne und dem Veginn des
Oratoriums wurde von den Photographen des Kry-
stallonlastcs dazu bennßt, die ganze Szene aufzuneh-
men, und so gut gelaug die Arbeit, daß schon wäh-
rend der nächsten Pause mehrere Kopien der Photo-
graphie nuter Glas und Nahmen der Monarchin und
ihrcn Gäste» vorgelegt imrden konnten. Die Auffüh-
niug selbst staud der dcs Messias nicht nach, soll sie
vielmehr in ciuigen Punkten noch übertroffcu haben,
und auch oic Anordnungen im Krystallpalassc und
ans der Eisenbahn ließen nichts zu wünschen übrig.
Das Wetter war prachtvoll, und um 6 Uhr warder
Hof wieder in der Stadt zurück.

L o n d o n , 20. Inni , I m Uuterhause erklärte
gestern Lord Palmerston als Antwort auf eiue Frage
Lord C. Hamilton's, die englische Regierung sei der
Ansicht, daß c>ie zn Grcytown ansässigen britische»
Umcrthancn keinen rechtlichen Anspruch darauf hätten,
von ihr zu verlangen, daß sie von der amerikanischen
Regierung Entschädigung für die durch das Bombar-
dcnient jener Stadt erlittenen Verluste fordere. Doch
sprach er sich über das Bombardement selbst im Tone
scharfen Tadels aus,

Türkei.
Vou der montenegrinischen Grenze wird der

„Agr, Ztg.« unterm 13. d, geschrieben: Fürst Danilo
bat sich mit seincr ganzen Leibwache in das Kloster
Ostrog begeben. Von dort aus veröffentlichte er ei.
neu Erlaß, womit die Verdoppelung aller direkten
Abgabcn angeordnet wurde. Das Volk nahm diese
Maßregel selbstverständlich mit Unwillen auf. I n der
That ist Montenegro nicht im Stande, die einfache
Steuer zu zahlen, geschweige denn die doppelte, Ue-
berdieß sind die zu zahlenden Abgaben willkürlich und
nicht ucrhältnißmäßig vertheilt.

Amerika.
— Nach dem „New'Vorkcherald" hat Lord Cla-

rendon in einem auf die Ansprüche von Mr. Lawleß,
einem Kaufmann in Neu-Grauada, bezüglichen Schrei-
ben anerkannt, daß jcucr Kaufmann dadurch, daß er
Vürger der Vereinigten Staaten würdc, der Untc!.->
thanenpflichteu gegen England enthoben sei. Die durch
die Wahlen i» Washington veranlaßten Unruhen wa.
ren vorüber. Der Berichterstatter des „Herald" mis
Washington meldet, der Gouverneur für Utah sei er>

nannt, wen» auch sein Name noch verschwiegen ge-
halten werden wi'ro. Er werde gleich uach seincr
Ankunft in Utah in einer Proklamation erklären, daß
alle im Mormonen-Gebiete lebenden Personen, Män>
»ern sowohl wie Frauen, die in die Vereinigten
Staaten überzusiedeln wünschen, den Schuß und auch
die Mittel dazu von der Regierung erhalten weiden.
— I n Galvcstou-Vai ist das Schiff „Louisiana" ver-
brannt, mit ihm 11 Personen; 31 Andere nebst dem
Obersten Bainbridge werden «ermißt. Auch die Post
und eiue Summe Gelees gingen mit dem Fahrzeug
verloren. — Lord Napier, der britische Gesandte hatte
keine Andentuug über die, früher gcrüchtweise gemel-
dete Abtretung cmer Insel bei Panama an England
erhalten.

Tagsneuigkeiten.
j Ueber ein im Staate Georgien, unweit der Haupt-

stadt Savannah stattgehabtes Nalnrcrcigniß erhielt der
Elbcrfcldcr naturwissenschaftliche Verein eine Mittheilung
eines in Philadelphia lebcnüen ehemaligen Mitbürgers
von Elbcrfeld, P. I , Steffens, welche wohl geeignet ist,
über das wichtige Phänomen der Entstehung eiues ueueu
Vulkans ein richtiges Licht zu verbreiten. Schon im
Oktober vorige» Jahres, schreibt Steffens, wurden
ric Einwohner von Pigeron mountain, Walker County
in Georgien durch einige, jedoch kleine Erdstöße in
Schrecken gesetzt. Diese Evostöße wiederholten sich.
bis sich am 24. April d. I . nm Mitternacht einige
schr starke Stöße vernehmen ließe» und sich dann
auf dem Gipfel cincs hohen Berges eine Oeffuung
zeigte, aus der von nun an auch uuunterbroche» die
folgenden Tage hindurch dichte Rauchwolken aufstie-
gen, welche die Atmosphäre verfinsterten. Am 27. April
erhob sich endlich aus dem Berge zum größten Ent-
setzen der Umwohner eine Fcncrsäule, und zn gleicher
Zeit erfüllte ein unerträglicher Schwefelgeruch die
ganze Gegend. Am folgenden Tage stieg von der
Stelle uns, von welcher man das Feuer halte auf-
lodern sehen, eine dichte Säule von Rauch und Asche
empor, uub diese Eruption hat seitdem ohne Unter-
brechung angehalten, Ma» glanbt, daß der Kraler
oes feuerspeienden Verges 180—200 Jards (ungefähr
5(!0 Fuß) im Dnrchmesscr hat. Mehrere Quelleu in
der Nähe des Berges sind versiegt. Die Bewohner,
welche einen Laua>Ausbnich befürchten, sind im Be-
griff, das Thal zn verlassen, und sehen sich, da sich
die Ausbrüchc vergrößern, schließlich genöthigt, dieser
paradiesische!! Gegend ganz zu entsagen. Bis jetzt
hat es noch Niemand gewagt, sich dem Krater zu
uäheru und seine Tiefe zu untersuchen, so wie auch
oie genaue Angabc der Hohe des Verges noch fehlt,
c>ie nicht bedeutend sein kann, da die Ausläufer dcs
Msghamcs'Gel'irgcs, welche oie Landschaft durchziehen.

2N9N F B nicht übersteigen. Da oie Eruptionen sich
täglich wiederholen und sich im G.in;m noch verstärkt
haben, so scheint die Thatsache festzustehen, daß ein
neuer nicht unbedeutender Vulkan einstanden ist.

j I n Fiume wird vom 2. Juli d. I . an eine 3
Mal in der Woche erscheinende Zeitschrift delletristi»
scheu Inhaltes unter dem Ti te l : «L'Eco di Fiume"
iu italienischer Sprache ausgegeben.

j Der Haupttreffer der Esterhäzy'schen Lotterie,
welcher bekanntlich auf das Los Nr. 155,843 fiel, ist
dem Veruehmeu nach in Naab gemacht worden.

> Ans Nosegg wiro der «Klagf. Ztg.« bench«
tet: Den 16. d. M, Früh circa 6 Uhr hat sich ein
sehr großer Vär. welcher in einem Hinterschenkel oer<
wundet schien, auf den offenen Feldern bei Buchheim
nächst Nosegg gezeigt; die auf selben sogleich durch
das fürstlich Liechtcnsteiu'sche Iagdpersomile angestellte
Jagd blieb jedoch ohne den gewünschten Erfolg, da
durch den Lärm der Bauern und das Bellen mehre«
rer Haushunde aufgeschreckt, das Naubthier Gelegen»
hcit fand, bevor die Nuckzngslinie verstellt wuroe, sich
wieder in die kranischcn Greuzgcbirgc gegeu dcu Mit»
tagskogel zurückzuziehen, vou wo dasselbe auch iu die
Ebene heral'kam.

Telegraphische Depeschen.
V e r o u a , 24, Juni. Se, Majestät Koma.

Ludwig von Vaicrn ist gestern vo» Florenz hier ein»
getroffen.

B e r l i n , 25. Juni. Die «Zeit« meldet, dem
königl. preußischen Gesandten am österreichischen Hofe
Grafen Arnim sei dem Vernehmen uach, auf wieder-
holtes Gesuch der Rücktritt aus dem Staatsdienste
bcwilligtt worden. Auch der frühere Minister Herr
v. Schleiuitz beabsichtige in den Ruhestand einzutreten.

P a r i s , 23. Iuu i . Der „Moniteur" veröffent-
licht 28 uene Provinzwahle», worunter zwei opposi»
tioucUe, Paris einbegriffen si»d 286 Dlputirte dcfi-
niliu gewählt, woruuter acht Oppositionelle. Sechs
Neuwahlen finden Statt.

P e t e r s b u r g . 23. Juni, Nachmittag. Die
kaiserlichen Majestäten haben sich uach Kiel eingeschifft;
der Erbprinz Ferdinand uon Dänemark wird sie da-
selbst empfangen.

K o n s t a n t i n o p e l . 19. Inui . Zwei Drittel
der Aktien für die Smyrna'Nidinbahn sind gezeichnet,
ein Comilu zur Ausfühnmg ist in Smyrna ernannt.

A t h e n , 20. Inn i . Gestern wurden die Kam»
mern mittelst königlicher Orrouauz geschlossen. Die
französische Regierung mißbilligte da« Benehmen dcs
Herrn Bastard, gegenüber oem Redakteur der Hoff-
nung. Der köuigl. preuß. Gesandte Graf von der
Golz crhiclt das Großkrenz des Erlöserordcns.

Zuneigm-g oder Furcht begründet, bishcr alle Hinder-
nissc und Gefahrcu nbcrwnuden hat, so würde der
Fortgang der Mission kaum gesichert erscheinen, (Der
Vortragende erzählte einige Beispiele dcs ungemein
großen Einstnsses des Provikars Knoblcchcr, wodurch
zugleich das Charakteristische seiner Behandluugöweise
hervortrat)

I m Mai 1854 trat der Provikar auf der „Stella
matutina" eine zwe i te F a h r t nach dem Acquator
an und gelangte anf dem Weißen Strome bis znr
Iusel Kirigwcrl, wo das Schiff wegcu dcs niedrigen
Wasstrstandcs bleiben mußte. Der Provikar fnhr iu
einem Bote am 1, Juni 1854 noch weiter anfwärtö
bis zur Insel Lumutat (etwa uuter 3 Grad nördli-
cher Breite) auf deren Berggipfel man eine weite
Nnndsicht hat. I n dem IV. Jahresberichte ist sie be-
schrieben (S. 24, 25 vorgelesen.) Mitte Juni Rück-
kehr nach Chartum; daselbst in regster, umfassender
Thätigkeit bis Ende d, I , und iu den ersten Mona»
ten von 1855; im März 1855 abermalige Fahrt nach
Gondocoro, wo der Provikar bis zum 12. Juli ver-
weilte. Nach seiner Rückkunft am 31. Jul i , Jahres-
Prüfung der jungen Ehristeu in Charlum ( I . B. V,
S. 4 uud Hansa! V I , 16, 85,) Fortgesetzte Arbci-
!,"' znr Vollendung der Missionsstation Chartum,
über deren Znstand interessante Nachrichten sich im
I ' Vcr, V, S . 3, 6, 9 und in Hansal's Briefen VI,
^ 24. besonders aber Seite 37 ff, finden, wo Han>
sal bedeutende Mittheilungen über die dortigen Kul-.
turverhä'ltnissc macht, Uebcrhanpt muß hervorgeho-
ben wc>de», daß der Lehrer Herr Hausal — neben
!tiner uncrmüdlichcn und erfolgreichen Thätigkeit in
Khartum uud Goudocoro ftit Ende 1853 — durch
seine Berichte iu die Hcimath der Mission die wcscnt-
uchilen Dienste geleistet hat, von dencn auch der Wis>
!"'schaft ein großer Theil zu Gute kommt.

Auch eiuigc Ausflüge auf dem blauen Nil ha-
" n stattgefunden, obgleich dcsjcn Ufer für jetzt noch
nicht Gegenstand von Missionsplanen snw. Beschrei-
bungen derselben, vom Missionär Gostncr im I .
^ r . V. S. 9 ff , und vom Lehrer Hansal in dessen
^ncsen II. 87 ff, sind sehr lesenswert!) (Vorlesung ei-

niger Bruchstucke über dcu Aufenthalt in Noffah Nc-
,idrnz dcs großcn Schah Ahn Siu, S . 103 ff)' '

Außer Chartum und Gouoocoro ist durch dcu
Missiouär Moögan im Jahre 1854 zischen oicsen
beide» Plätzen die Missionsstntion znm heiligen Kreuz
gestiftet worden; links neben dem Weißen Nil an ci-
mm See, ^ Meile unterhalb dem Kykuegcr-Dorfe
Angwcn, Sie bestand im Mai 1856 schon aus 50
Eiugcborncu.

Nm 17. März 1856 abermalige Abfahrt der
„Stella matutina" mit einer Misswnü-Expcditio» an
rercn Spitze dcr Prouikar selbst stand, uon Chartum
nach Gondocoro. Hcrr Hansal, welcher Theiluebnicr
d,c,cr Reise war, hat darüber ein nnsführlichcs 'uuo
belehrendes Tagebuch, geführt, gleichfalls in F^m
von Briefen au ftiucu Frcuud Herrn Lehrer Imbof
hicrselbst. Da dieselbe,, noch ungcdruckt sind so theile
>ch Einigcs aus deren Inhalte mit — (geschieht vom
Vortragenden).

Am 1. Juni 1856 Ankunft iu Gondocoro uach
/utagigcr Reisedauer. ' ^

Diese Verbinduugsrciscu zwischen dcu jehigcu
be.den HlM'tsitze» der Mission wiederholen sich und
es ist zu wüuschcu, daß die Mission durch kräftige
UutMlutznug aus dem Mnttcrlaudc bald in den Stand
gesetzt werde, die Verdindungsmittel zu verbessern und
zu vermehren, Wenn mau den Schleier dcr Zukunft
ei» imiiig lüften könnte, so würdc mau höchstwahr-
scheinlich Ursache haben, darüber zu staunen was
binnen uerhältiiißmäßig kurzer Zeit mit geringen Mit-
teln uon dcr Mission bewirkt worden sei Die Ivee
wclche das Ganze trägt; das große Ziel welches uer'
folgt wird; dcr Geist, welcher das Unteruehmcu be,
lebt; die Opfcrftcndigkcit der Männer, welche daran
arbeüen, die durch alte diese schon bishcr crrcichtcn
Ergebnisse, — sie lassen mit Gewißheit eine weitere
immer steigende Entwicklung dieses Werkes hoffen'
— Noch eine Betrachtung audcrer Art läßt sich bieran
knüpfe», weil Handclscnmiternngcn und christliche
Gesittung Hand iu Hand gchen oder gehen sollten
Es gibt nur drei große Straßen, anf denen die Kul-
tur mit nachhaltigem Erfolge iu Afrika eindringen

kann: vom Weste,, her durch die Dampfschiffahrt auf
dem Zaire uud Ouango, von Norden durch das Vor>
schreiten der französischen Herrschaft, im Oslen auf
den Stufen und Vorbcrge» der Nilscheide. Dieses
nördliche Ost'Afrika wiro höchst wahrscheinlich (wie
vor Jahrtausenden) auch im nächsten Jahrhundert
wicocr der Sitz eines Kulturlebens werden, welches
hoher Entwicklung fähig ist uud wozu der Nil mit
dem rothen Meere die Grundlage bilde», Sobnlo
durch österreichische Anregung die Landenge von Suez
uerschundcn ist, müssen die Häfen am rothen Meere
einen bedeutenden Aufschwung erfahre», Sauakin
namentlich, dcr Haftn von Nubieu, wird durch eine
Eisenbahnverbindung mit ei Mccherif (50 Meilcn)dcu
ganzen Handel des östlichen Inucr-Afrika an sich
ziehen. — Dann wird die dankbare Nachwelt sagen
müssen, daß treue und muthvollc österreichische Herzeu,
dem Christeuthnm uud dem Handel die Bahn gebro-
chen haben bis zum Aeqnator.

Zum Schluß noch einige Worte a» die geehrten
Mitglieder dcr k. k. gcogrnphischcn Gesellschaft, Auch
wir köunen an den dicßfaUsigcu Arbeiten Theil ueh-
meu nnd zum Gelingen beitragend eine höchst nütz-
liche Thätigkeit entwickeln. Unser Antheil muß —
neben der fortgesetzten Anregung zur Theilnahme
nnd Unterstützung der Mission — die wissenschaftliche
Bearbeitung der Ausbeute der Mssiousforschuugeu
sein; als Vorbereitung zugleich für das Fotschrcitm
des Verkehrs zwischen Oesterreich uud den uordöstli»
chcn Inner-Afrika.

Deßhalb stelle ich (mit bereits erfolgt« Geneh>
»liguug des Ausschusses) die folgenden Anträge:

1, Dem Marien-Vereine ciue Ucbereiukuuft nnzu«
bieten, wonach die k, k. geographische Gesell-
schaft die wissenschaftliche Bearbeitung der Er>
gebnisse dcr österreichischen Mission iu Inner,
Afrika übernimmt uub die da;u erforderlichen
Instruktionen und Fragen anfsscUt.

2. Ein Nubisches Museum, als abgesonderten Tbeil
der Sammlungen ocr k. k. geographischen Gc>
sellschaft zu begründen.

Druck und
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aus dcm Abeiidblattc der östcrr. kais. Wiener Zei t i iüf ,

Wicn 28, J u n i , Mi t tags 1 Uhr. 5
Die Borst bot im Ganzen wenig Unterschied gegen gestern dar.
Die Papiere etwas fienier. i
Deuiftn ei» wenig gespannter, ohne mcrMchc Aenderung in

den Preist».
Nsslwnlil - Nnlehen z» 5 "/<, 85 V. ̂ «5 '/, '
sliileh.n v. I , l85 l 8. L. zu ä °/, l»ö -!!.'» '/.
Loml'. Vcnct. Nnlkhcu zu 5°/« 95 V,—«« !
Staat̂ schüldvcrschrcil'üügen zn 5"/, 53'/«^85- ^

dctw ^ „ t ' / , " /» 7 3 ' . - 7 4
d,tw „ i"/« «>!>-«<!'/. !
detto „ 3°/„ Z< V . ^ 5 ! '/, !
detto . 2 ' / , ' ^ «-i,2V.
dctto „ l ° / . !.! 7 , - ! < ! ' / . !

Glüggüißcr Oblig. >,,,Nii,sz, ., 5"/„ »N i
Oedeubin^er dcttü d,tte „ 5"/« «5 !
Peüher ' dctto deüo „ ^"/» «>> !
Malländer dtttü detto „ <^V, 94 i
Grund>«tl,-Ol'Iiss. N. Oest, ,. .'>"/„ »8 7 , -89 ^

ditto u, Galizicn, U„g>n» ,e, z» 5,"/» s! 7 . - ^3 '^ !
detto der iibrigc» Kvonl. z„ 5 "/„ ^7 - «7 72 ^

Äanko - Obligation,, zu Ä 7, °/, «3 7, - l ! 4 ^
l,'otlcric-'Ä„lehe„ v, I , >«3^ 335-33« !

delio „ 1839 ! 4 i - < i 5 7. !
dctto „ <85,̂  z» i°/» !1l-l,!7, ,

«o»w N.ntschrinc !!>'/, — !? !

Oalizische Pfandlniese ,» ^ "/„ 82—53
Ncn-dbahn - Prior,- Obliq, z« 5 V« 88 7 , - 8 9
Woqgmtzcr dett» ' „ 5 »/„ 82 83
Douan Da,»pfsch,-Ob!ig, „ 5"/» 85 7, -8«!
lloyd detto (i,i Silber) „ 5 °/„ !<!—9>i
3°/» Prwritats Oblig, dcr Staa!«-Uisenbah„«

Vesel!fchast zn 275 Franks pr, Sti,ck I ! 0 -̂  l ! „ '/^
Nktie« dir N>,tionalb>i,>k 1029-1U3!
5°/„ Pfaxdbrlcft d,r Nationalbank

I'̂ monatliche 99 7. -!>9 7,
Aktien der Oesterr, Kredit-Anstalt 243 7, -243 '/.

„ „ N, Ocst, Eökomftle-Ges, !23 7̂  — , 2 3 ' , !
, „ Vndwcis'Linz« Gnuindner-

Wiseiiboh» 2<N -2ß<>
„ N^dl'ah» 20!—20! 7.

., „ Staatsciscub,'Gesellschaft zu
5!>U Frank« 274 7 , -274° / .

„ Kaiscnn-Elisnbe!h-Val,n zn !
200 ft. >»it 30 M t . lZiuzahlnng >'!<» 7. ~ !»U ' / ,

„ „ Siid-Ni,'rdd<!,tsche Verliiudnngsb, ! 0 5 V . — i « 5 ' ,
„ Thliß-Vah» >UN7. —>»N»V,
„ Lü»,b,'Vc,>ct, Oisenbahn 25^-252 7,
„ Kaiser Franz I»scf Orientbahn «9«—19«! 7,
„ Triestcr Lose !U2—l»3

„ „ Donau-Dainpsschiffsahrts-
Gcsellschajt »83—583

„ „ detll' 13, Emission
„ do' Lk'yd 41i—4!5
„ der Pcsther Kett<nb,-Gcscllschast 72—74
„ „ Wiener Dan>pfm,-Wcs,<lschai! «l—«3

.. Preßb, Tyrn, »«isenb. >. Ümiss. 27—28
detto 2, Omiff, »>, Ptiorit, 37 — 3«

Esttrh«zu 4U fi, Lose 83 7 ,^«4
NindiMrätz „ 28 7, 28 ' ' .
Waldstein „ 3« 7,—3«'/.
K^levich , 15 7. 157,
Eawi ., 4» 40 7.
Gt, Genois , 39 7 ,^39 7.
Palffv „ ^9-3!» 7,
<l!aiy „ 38 7,^38 7.

Telegraphischer Kurs > Bericht
der Stcmtspapicrc uom 26. Juni 1857.

3t,',at>'schu!dv,'rschreibii!lgen , zn 5p<öt, fl. in CM, 83 !3 1»!
detto an« der Natwnal-Änleihe zu 5 „ iu CH)l, 85 l/8
ditto 4 „ „ f»Z 3/4

Darlehen 'nit Vcrlusnng », I . 1839, stir 1U0 si, 144'/^
Ornndk»tlastnng««Odligationcn vo» Oalizien

und Ungarn, sauunt Appcrtinenzicn z» 5 °/„ , . 82 3/8
BanklAiticn pr, Stuck 1027 ft, in CM,
Aktien der öst>rr, Kredit-Anstalt für

Handel und Gewerbe zn 20,» st, pr, St. 238 1/2 si, in C M ,
Aktien der k k,priv, österr,Staatseiscnl'ahn-

gcscllschaft zu 200 ft,, Voll eingezahlt — st. V V,
mit Ratenzahlung 270 3/4 ft. Ä. Ä,

Aktien der Kaiser Ferdiuands-Nordbah»
getrennt m !<!0U ss. CM. . . . !97? 1,2 ss, EM,

Aktien der Vudweis-Linz-GmundnerBahn
zu 2'.0 ,1. CM 28l ss. in L M ,

Alien der Elisabethbahn zu 2N<» ff, nut
30'/,, Cinzahlnng pr, Stück . . , 20« 3/4 fi, i» CM,

Aktien rer österr. Donau-Dampfschifffahrt
zu s,ü0 fi. L M ü8<1 ff, C M ,

Aktien dc« österr, Lloyd in Tricst
zu i!«0 ft 412 1,2 ff. in C M .

Wechselkurs vom 26. Juni 1837.
Amsterdam, für 100 Holland. Nthl. Gnll',, «k 5/8 Vs. 2 Monat,
Angsbmg, für I0U ff, Curr,, Guld. , 1N43/,6Vf, Ufo.
Frankfurt a, M,, sir !20 fi, südd, Ver-

cinswähr. im 24 !/2 st, Fuß, Guld , !03 1/2 Bf. 3 Monat.
Geuna, für 300 m»e pil,„mtt, Lirc, Gnld, 120 1/2 2 Munat,
Hamburg, für ><>u M,^f Vanko, Guld, 76 l/2 Vf. 2 Monat,
«, ndon, für ! Pfund Nterliuq, Guld, . >N8 !/2 Vf. 3 Monat.
Mailand, für 300 öfi«r, Lirĉ , Guld, , !03>/4 2 Monat,
Marseille, für 3> 0 Frauc«, Mild. . , 12! Af, 2 Monat,
Paris, für 3!>U Francs, Guld, , , . 12> Bf, 2 Monat,
Bukare'̂ , für I Guld,, P^ra , . . 263 3l T Sicht
Coustautinopl!, für ! Gulden Para , 467 31 T, Sichl
K, k, vollw, 'Münz-Dukaten, Agio . 77/3

Gold - und Silber-Km'sc vom 23. Imn < 867.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio < l/2 7 3/4
dto. Nand- dto, 7 1/4 7 , 2

Gold iil i»«rcu „ !«<> V, —
N^'ulconsd'or „ 8,13 8.15

! Agio Gelb, Ware,
Souvcrainsd'or „ l4.8 14,8
Friedrichsd'or „ 8,3« 8,38

j Wngl, Sovcrcignes „ 10,!4 10,14
Russische Imperialc „ 8,22 8,22

! Silber-Agio 4 5/8 47/8
Thaler Prenßisch-Currant . . . . 1.32 1.321/2

! A n z e i g e
! der hier angekommen?» Fremde».

! De„ 26, Imn 1857,
j Hr, Ba!o,i Z^bel, !,„d — Hr. Bai'o» Ci,Ioz,
! k. k, Feldmarschall-Lieurc»a»ts , — Hr. Baio» Spi-
l necte, k. k, Haliplinaiui, — Hr. Callil,sc!l!, e»gl.
iKapilän, — Hr. Widmar, Privatier, n»d — Hr.
! Valartui , Holland. Parrikulier, von Wie». — Hr
! Rictcr n. Haidegg, k, k, R,icineister, von Udi,,e, —
z Hr. Zc,,s, t, li, Haiipi,!!^»,!, m>d — Hr. Voigt,
preuß. Handelsmann, r°„ T>iest. — Hr, Scai», k, k,
Ober-Ingelnei,,-, von Graz, — Hr, Ietteck, mote»,
H.niptma,!!,, vo» Marbmg. — Hr. Ritter v, Bl'an-
dc»ai>, k. c, Haupüuan» , iî ch Wien,

! ^ .

Verzeichmß der hier Verstorbenen.
De» l!). J u n i 1887.

Dem Herrn Vattholmänö 3»c,b!i)a, Schlihmacher-
Meister, sein Ki»d Adolf, alt 13. Monate, >» der

! Scatt Nr. 73, a» der Gchirnlühmmig. — Dnn
l Lorenz Velizh, Zuckerfabiiksarbeiter, sen, Kind Helena,
alt ^ Jahre m>0 2 Moimtt , in ter Polana - "I'or:

! stadt Nr. 96, an der Darmsucht. — Dem Hirrn
Blasniö Mich!«, Gastgeber u»d s^auKbcfiper, seine
Gatilli Helena, alt 34 Jahre, i» der Polaua-Vor-
stadt Nr. 24, an der Luugensnchc.

De» 20. Dem Herrn Jakob Zherne, Hans-
nnd Grundliestßer, seine Tochter, Äiar ia, alt 16
Jahre, in der St- PeterS-Vorstadc Nr. 71 , an der
^ungeusucht.

Den 21. Dem Michacl Nnß, Ausseger, sein
Kind Ftanzieka, a!c 3 Jahre, i» der Kcakali-Aor-
stadt Nr. 41, an Maser». — Dem Änlon Hudezh,
Hausbesißer, scii, Kind Josef, a!c 16 Monate, in der
St- PeccrS-Vorstadt Nr. 60, an Fiaisen.

De» 22. Josef Slankn. Knecht, alt ^2 Jahre,
im Zivilspiial Nr. 1 , an der Lnngensucht. — Dem
Herr» Peter Wurner, Bäckermeister u»d Hanöbe-
siyer, sei» Ki,!o ^eter, alt 22 Tage, i» der St .
Peters-Vorstadt Nr. 139, an innern Fraisen. —
Maria Binder, Magd, all 60 Jahre, >n der St .
Peters - Vorstadt Nr, 2 1 , an der ^nngensncht.

Den 23. Maria Kautschitsch, InstitutSarme,
alt 66 Jahre, im Versorgunehanse Nr. 6 , am
Zehrfieber. — Dem Herrn Kaspar Achtschiu, bürg!.
Schloffermeister u»d Hanobisißer, sein Kind Kaspar,
alt 1 Jahr mid 8 Mouace, in der Stadt Nc. 186,
a» der hantigen Branne. — Joses Stampfe!, Tischler,;
alt 82 Jahre, im Zivilspilal Nr. 1 , a» der Vmst°!
Wassersucht. !

Den 24, Dem Martin Vormacher, Taglohuer,
sein Kind männlichen Geschlechtes, alt 6 Stunden,
nochgetaüft, in der S t . Peters > Vorstadt Nr, 68,
am Schlagssnsse. — Malhlaö Schidan, Knecht, alt
66 Jahre, im Zioispital Nr. 1, an der Lu»gensncht.
— Dem Herr» Josef BlaS, magistratlicher Bauübes>
geher, sein Kind Ninzenz, alt 3 ^ Jahre, >n der
Polana-Vorstadt Nr. 9 1 , an der Lnuge»lädmn»g,

— Den, Herrn Gustav Heimaun. lnirssl. Handels
manu nnd Hansbesiner, seine Fran Elisabeth, ^
38 Jahre, in der Stadt Nr. 234, an der !>'»""
Verblutn»«.. — Dem Georg Hotschevar, Maurer,
seine Gattin Maria, alt 78 Jahre, i» der Pola«»''
Vorstadt Nr. 97. an Alterschwiiche. — Maria La'
pina, Haftelmachem,, alt 61 Jahre, im Zivilsp>t<"
Nr. 1 , am Typhus. — Anna Erbeschnig. Laibach"
Findling, alt 11 Monate, in der Stadt Nr. ̂ >
an der Abzehrung.

De» 26. Dem Herrn Dr. Anton Fuchs, G"
Werks- und Gntsinhaber, seine Frau Pauline g«''
Nothaner, alt 34 Jahre, in der Kapnzinel". Vcl'
stadt Nr. 64, an der Kehlkcpf und Lnngenschwil'l'
sncht. - - Dem Johann Mechle, Zimmermann, se>"l
Gattin Maria, alt 68 Tahie, in der Polana > Vl>l'
ssadt Nr. 40, an der Lnngensncht. — Joachim"
Greiser, Iostitntsarme, alt 40 Jahre, im Verso^
gnngshanse Nr. 6, am Scickfl»ffe. — Josef D r " '
!er, Schucidergeselle, alt 29 Jahre, im Zwilsp'w
Nr. 1 , an Blattern.

Z. 355. ;> (3) Nr, U > ^
K o n k ii r ß.

La^t Konkurs Kundmachnnq der Post-Direk'
ticin in Pest!) uom 'ä. I ,n, i ! « 5 7 , Z. 3 « ^ '
iss im Bczitke derselben eine Akzcssistcnsl.'lle letzt" .
Klassc mic dem Iahrevqchalte von ll«<> si u»l> !
dem Vonückun^srechte i» die höhein Gchal^'
stufen gegen Kautionserlag vo» ^l!Nl si. zn ̂ '
setzen.

Bewerber haden ihre szchörig dukuüicnl!^^
Gesuche unter Nachweisung der Scudien, ̂ ^
Sprachkenntnisse nnd geleisteten Dienste, >"!
vorgeschriebenen Wege längstens bis l l t t . I " " '
!H5? bei der genannten Postdirektion einzubring^
und anzugeben, ob und in welchem Grave "

^ mit einem Postbeamten oder Diener dcs Pesll)"
Post^'czirkcs verwandt oder verschwägert sind,

K. k, Postdirettion Triest l 9 . Juni l ^ '

Z. 357. -> (3) Nr. U > ^ ^

K o n k u r s ,
Bei dem Postamtc in Pestl) sind zwei Kon'

ttollurösN'llen m,t dem Range der I X , Dien>^ «.
klaffe lnid dem Iahrcsgchaltc oo» MW si, «^
gen Kautionslcistling im gleichen Betrage, ^ " ^
mehrere Posloffizialöstellen mit dem Range t>"'

! X . Diätenklasse »nd dem Gehalte jayrl, 5«0 ̂
! gegen Kautionslcistung von <><)<> si, zu besetzt'
! Die '^cwerder haben die gehörig dokuM^
! tirtcn Gesuche unter Nachweisung der S tud ie

Sprach- und Postalischen Kenntnisse, dann t>el
geleisteten Dienste und bezüglich der Off>z^^'

i stellen auch inLoesundcre über dic mit gutc^
! Erfolge abgelebte piüklische Prüfung längste""
! d,s 30. Juni l ^ 5 / bei der Postd>lekl,on >"
! Pellt) einzubringen und auch anzuführen, ob »"
^ in welchem V^adc sie ct«ua mit einem Veaw^
j oder Diener bei d?m Postämlern in Plstl) "
Ofen verwandt oder uelschwägert seicn.

K, k, Postdinklion Triest 2 ! . Juni is, '? '

Z. >007, (-!)

Die im NaumgartusV'schen Hause in del
Gradtscha-Vorstadt neu eröffnete Handlung des M
fertigten empstehlt ihr best assorttrtes Lager w

Material», Spezerei-, Droguen- und
• Farbwaren,

sowohl (ea ^ro^ als tm c^wil) zu allerbilligst^
Preisen.

Mineralwässer von srischer Fi i l lung, daB
eine ganz vorzügliche Qualität von echtem Wew'
Gff ig sind vorräthig.

Ed. Priick^'


